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Ericheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonmaberb 

Und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Anipruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ißt jede Ermäßigung ausgeichloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 29 


Dienstag, den 24. Februar 1931 


Fernſprecher Nr. 301 


459. Jahrgang 


Die Pariſer Getreidekonferenz 


die erſten Arbeiten des Eurdpaausſchuſſes — F 


1 15, 
ar 
Kite, 


Konferenzen über den Abſatz des Getreidelber⸗ 
es der europäiſchen Agrarländer wird am Montag nor: 
11 Uhr im Außenminiſterium durch Briand eröffnet 
Stone, Bon den 27 dem Völkerbund angehörenden europäiſchen 
duc werden 24 an der Konferenz teilnehmen. Der Delegierte 
des Hands iſt der frühere Neichsernährungsminiſter Dr. Her 
vit Das Internationale Landwirtſchaſtliche Inſtitut in Nom 
ſeinen Direktor de Michaelis zu der Konferenz entſen⸗ 
kant meiſten der am Getreideerport intereſſterten Negierun- 
bar en bereits genaue Angaben über die in ihren Ländern ver⸗ 
en Getreideüberſchüſſe gemacht. 


Seis ranzoſi cher Kabinettsrat über 
reidekonferenz und Arbeitsloſigkeit 
ter dearis. In einem Kabinettsrat, ber heute nachmittag un- 
die % Borfig des Miniſterpräſidenten Laval jtattfand, wurben 
die de eljungen beſchloſſen, die der franzzſiſchen Delegation für 
dem Europa⸗Ausſchuß nach Paris einberufenen Kon⸗ 
uu. „ber die Frage des Getreldeabſatzes erteilt werden fol. 
delt ugerdem hat ſich der Kabinettsrat mit der Frage der Ar⸗ 
tit, Pgteit, beſonders im franzüfiſchen Kohlenbergbau, beſchäf⸗ 


Die etſte der beiden vom Europa⸗Ansſchuß orga⸗ 
4 
| 


der Induſtrie 
Rollin über die franzöſiſche Jollpolitik 


Paris. Im Laufe der Kammerdebakte über das Budget 
des Handelsminiſteriums erklärte Handelsminiſter 
Rollin, er könne der Kammer die Verſicherung geben, daß Frank⸗ 
reich nicht eine Politik der Konſolidierung der bestehenden Zoll 
abkommen beſolgt. Im Gegenteil ſei Frankreich beſtrebt, ſich 
ven dieſen Zollabkommen frei zu machen. Die wirtſchaſtlich⸗ 
Lage nach dem Kriege, die ſehr verſchieden von der vor dem 
Kriege ſei, verlange neue Formeln und neue Löſungen. Vor 
allem müſſe Frankreich ſeine Zollſäze für den Warenaustauſch 
mit Deutichland, und mit der Tſchechoſlowakei nen regeln. 
Frankreich müſſe alle Produktionsmöglichkeiten der landwirt⸗ 
schaftlichen und induſtriellen franzöſiſchen Arbeit verteidigen. Es 
fei ratſam, ſich in der Richtung auf Ablommen zwiſchen größeren 
Stantengruppen zu orientieren. Die Völker Europas müßten 
Ordnung in die augenblickliche wirtſchaftliche Unordnung brin⸗ 
gen, um den Geſamtbedürfniſſen durch eine rationale Organiſa⸗ 
tion der Produktion Rechnung zu tragen. 

Der Handelsminiſter ſprach ſich auch für die Herabſet⸗ 
zung der Steuerlaſten aus, die zu ſtark auf Induſtrie und Han⸗ 
del drücken. 


Ne revolutionäre Gärung in Südamerifn 


Wieder Auſſtand in Peru — Blutige Kämpfe in Havanna 


% — Uyort, Nach Meldungen aus Buenos Aires ift die | 

utionäre Bewegung in den Südſtaaten Perus 
ben Ren gebrochen. Mehrere Garniſonen ſind bereits zu | 
bang olutionären übergegangen. Auf der Seite der Auf⸗ 
Kaya en befindet ſich auch die Carniſon Arequipa, die die 
der Revolution in Bewegung gebracht hat und die nun⸗ 
e. Degen angeblich unerfüllter Verſprechungen gegen die 
Wein, kealerung revoltiert. Ein großer Teil der Flotte 

N Aufſtand zu unterjtügen. 


8 
lulige Zufammenftöße in Havanna 
an era Wie aus Havanna gemeldet wird, kam es 
ge; lutigen Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei 44d 
ige; ern einer revolutionären Arbeiterorganiſation. Die 
verſuchte eine verbotene Arbeiterverſammlung zu 
N er abei wurden in einem heftigen Kampf 50 Ar: 
it Mi getötet und 10 Poliziſten ſchwer verletzt. Nur 
5 konnte die Polizei das Feld behaupten und ſchließ⸗ 
eihe von Verhaftungen vornehmen. 


as v D 
or kurzem fertiggeſtellte 


ne 6 er Induſtrie⸗ 
eindzudspolle ue Gebäude der Induſtrie 


Bau wurde nach den Planen 


Herabießung 
despolnifchen Barzellierungstonfingents 


Warſchau. Wie das Blatt der polniſchen Regierung, 
die „Gazeta Polska“, mitteilt, iſt dem Sejm von der Regie⸗ 
rung ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, nach dem aus⸗ 
nahmsweiſe für das Jahr 1931 das im Agrarreform⸗ 
neieß vorgeſehene Parzellierungskontingent für 
die Kreiſe Warſchau, Petrikau, Lublin, Poſen und Graudenz 
um insgeſamt 30 000 Hektar herabgeſetzt werden joll. 
Das Blatt begründet dieſe Maßnahme damit, daß die all⸗ 
gemeine Wirtſchaftsdepreſſion eine Verminderung der Nach⸗ 
frage nach Land und ein Sinken der Bodenpreiſe 
zur Folge gehabt habe. 


Die Kämpfe bei El Tule (Nicaragua) 

Neunork. Nach einer Meldung aus Mexiko hat Dr. Za⸗ 
peda, Vertreter Sandinos, des Führers der Aufſtändiſchen von 
Nicaragua, erklärt, die Negierungstruppen hätten in der vergan⸗ 
genen Woche bei den Kämpfen in der Gegend von El Tule 40 
Tote und Verletzte verloren, darunter drei amerika⸗ 
niſche Marinefüſiliere. Auf Seiten der Aufſtändiſchen ſeien 
7 Mann getötet und 17 verletzt worden. 


e neue Induſtrie - und Handelskammer in Dortmund 


und Handelskammer zu Dortmund. — Der architektoniſch 
von zwei Dortmunder Architekten errichtet. 


rankreichs Sorgen — Herabſetzung der Steuerlaften zugunſten 


Ritter Campbell 


Der engliſche Nennſahrer Kapitän Campbell, der an der Küſte 
von Florida einen neuen Automoblilſchnelligbeits⸗Weltrekord auf ⸗ 
geſtellt hat, wurde bei ſeiner Rückkehr nach England mit der 
Nachricht empfangen, daß König Georg ihm die Ritterwürde ver⸗ 


lieben 


Die UAnterſuchung des Anſchlages 
auf König Zogu 
27 Verhaftungen. 

Wien. Wic verlautet, befinden fich im Zuſammenhang auf 
den Anſchlag auf König Zogu 27 Perſonen in Polizeihaft. Dieſe 
Verhafteten werden aus Oeſterreich abgeſchoben werden, da 
die polizeiliche Unterſuchung ergeben hat, daß fie ſich in Oeſterreich 
politiſch betätigt haben, was ihnen als Ausländern nicht 
geſtattet iſt. Die Polizei wird auch gegen die reſtlichen in Wien 
lebenden Albaner, etwa 100 an der Zahl, eine Unterſuchung durch⸗ 
führen. Sollte ſich ergeben, daß einige von ihnen ſich politiſch 
betätigen, will die Polizei auch gegen dieſe mit der Ausweiſung 
vorgehen. . 


Franzöſiſche Deſerkeure in Moskau 
eingetroffen 

Moslau. Am Sonntag iſt in Moskau eine Abordnung ko me 
muniſtiſcher franzöſiſcher Deſerteure eingetroffen, 
die aus einem Soldaten der Pariſer Garniſon, zwei Matroſen der 
Seefeſtung Toulon und zwei Soldaten der Fremdenlegion beſteht. 
Die kommuniſtiſchen Deſerteure, die mit einem ruſſiſchen Dampfer 
aus Frankreich nach Rußland geflüchtet ſind, hielten in Moskau 
mehrere Reden, in denen ſie den baldigen Sieg der proletariſchen 
Revolution vorausſagten. 

Der franzöſiſche Botſchafter hat gegen die Beteiligung der De⸗ 
ſerteure an der Feier der Roten Armee Einſpruch erhoben. 


Gefangene ſollen den König retten 

Paris. Havas berichtet aus Madrid, daß nach dem Miniſter⸗ 
rat der Arbeitsminiſter Herzog von Maura beauftragt wor⸗ 
den ſei, ſich mit den politiſchen Gefangenen in Verbindung zu 
ſetzen, um dieſe zu beſtimmen. die von der Regierung für die zu 
wählenden Cortes vorgeſchlagene Formel anzunehmen und 
fd) an den Wahlen zu beteiligen. Der Miniſterrat ſoll 
beſchloſſen haben, daß alle in Haft befindlichen Abgeordneten ſo⸗ 
fort in Freiheit geſetzt werden könnten ohne die Amneſtie 
abzuwarten, die von den Cortes zugunſten der anderen Gefangenen 
möglicherweiſe beſchloſſen werden wird. Da der Bruder des Her⸗ 
3035 von Maura, Miguel Maura ſelbſt als Mitglied des revo⸗ 
luttonären Ausſchuſſes zu den politiichen Gefangenen des Ma⸗ 
drider Gefängniſſes gehört, haben ſich die beiden Brüder Maura 
dahin verſtändigt, daß Miguel Maura als Mittelsmann zwiſchen 
der Reg:erung und feinen Zellengenoſſen dient. Das endgültige 
Ergebnis dieſes Schrittes ſei zwar noch nicht bekannt, jedoch ſcheine 
er günſtige Aufnahme zu finden. 


Saurahütte u. Umgebung 


Wen ſtören die deutſchen Zeitungen? 

Seit Jahren wurden vor der Geſchäftsſtelle der „Katto⸗ 
witzer Zeitung“, ul. Bytomska 2, die beiden Blätter „Katto⸗ 
witzer⸗ und Lauruhütter⸗Siemianewitzer Zeitung“ ausgehangen. 
In der Zeit des Wahlterrors verbat die Ortspolizei den Aus⸗ 
hang mit der Begründung, daß durch die andauernden Menſchen⸗ 
anſammlungen vor den ausgehängten Zeitungen, der Straßen⸗ 
verkehr geitört wird. Durch dieſes Verbot ſind nun eine große 
Anzahl Unbemiitelier um den Genuß der neueſten Nachrichten 
gekommen. Wir haben ſchon wiederhelr mitgeteilt, daß das Ver⸗ 
bot der Ortspolizei nicht am Platz war, da die Neugierigen, 
welche die Zeitungen laſen, keineswegs die Fußgänger ſtören 
konnten, weil die Geſchäftsſtelle von der Straßenfluchtlinie weir 
zivfer gelegen iſt. 

Wenn wahrhaftig ſchon die Begründung der Polizei wahr 
ſein ſollte, ſo müßte an erſter Stelle auch die „Polonia“, die un⸗ 
weit der Geſchäftsſtelle, man leſe und ſtaune, auf der amtlichen 
temeindetafel ausgehangen wird verſchwinden. Die Gemeinde: 
tatfel ſteht direkt am Wege des Milchhäuschens. 

Weiter wird auch die „Gazeta Siemianewida“ in einem 
Friſeurgeſchäft auf der ulica Barbary, deren Bürgerſteig viel 
ſchmäler iſt, zum Aushang gebracht. 

Wir haben gegen den Aushang dieſer Blatter abſolut nichts 
einzuwenden. Warum man aber gerade die beiden deutſchen 
Blätter nicht aushängen laſſen will, bleibt für uns ein unge⸗ 
zöſtes Rätſel. Wenn größere Städte, wo der Betrieb auf den 
Straßen viel größer iſt. gegen den Aushang von Tagesblättern 
nichts einzuwenden haben, warum ſollre gerade Siemianscitz 
eine Ausnahme machen. m. 


Abbau von 65 Arbeitern in der Laurahütte genehmigt. 

:0: Bei dem aus Warſchau zurückgekehrten Demobilmachungs⸗ 
kommiffar Maske in Kattowitz fand am vergangenen Freitag in 
Angelegenheit des Arbeiterabbaues in der Laurahütte eine Ken⸗ 
ferenz ſtatt, an der Vertreter der Gewerkſchaften, des Betriebs⸗ 
rates und der Arbeitgeber teilnahmen. Die Direktion wollte die 
Entlaſſung von 102 Arbeitern aus der Verzinkerei, der Napel⸗ 
fabrik und des Maſchinenbetriebes durchdrücken. Die Betriebs- 
züte erklärten, daß eine Entlaſſung von Arbeitern nicht nötig Te}, 
daß jedach eine Einſchränkung des großen Verwaltungsapparates 
und ein Abbau der Direktorengehälter angebracht wäre. Von 
ſeiten der Arbeitgeber wurde daraufhin bemerkt, daß die ganze 
Laurahütte wird ſtillgelegt werden müſſen, wenn keine großen 
Beſtellungen aus Rußland eingehen. Die Vertreter der Gewerk⸗ 
ſchaften wieſen darauf hin, daß gerade die Laurahütte am meiſten 
unter den Arbeiterentlaſſungen zu leiden hatte. Nachdem der 
Demobilmachungskommiſſar beide Seiten gehört hatte, geneh⸗ 
migte er mit Rückſicht auf die ſchwierige Lage des Werkes eine 
Entlaſſung von 65 Arbeitern. 


Proteſt der Arbeiter gegen die Reduzierung. 

Am Freilag vormittag fand vor dem Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar in Kattowitz eine Konferenz ſtatt, an welcher die Ver⸗ 
treter aller Berufsſtände, ſowie Vertreter des Arbeitgebers. 
teilnahmen. Beraten wurde über di: geplante Entlaſſung von 
102 Arbeitern der hieſigen Laurahütte, aus den Betrieben Ver⸗ 
zinkerei⸗, Nagel⸗ und Maſchinenbetrieb. Die Vertreter der Ar⸗ 
beitnehmer proteſtierten gegen die geplante Entlaſſuna und 
äußerten, daß beſonders die Laurahütter Arbeiter unter der 
Arbeitsloſigkeit bisher am meiſten zu leiden hatten. Endlich fan 
Eos zum Entſchkuß, wonach nur 05 Arbeiter entlaſſen werden 
ſollen. m. 


Kommuniſtiſche Agitation. 

:0: Einige Agitatoren der Kommuniſtiſchen Partei verſuchen 
in Siemianowitz die Arbeitsloſen zu überreden, an einer im Laufe 
der neuen Woche ſtattfindenden öffentlichen Demonſtration teil⸗ 
zunehmen. Behördlicherſeits werden die Arbeitsloſen davor ge⸗ 
warnt, ſich an derartigen Demonſtrationen zu beteiligen, da die 
Teilnahmen ſich für ſie ſehr unangenehm auswirken könnie. 


Rückſichtsloſigkeit der Autoführer. 

„o- Selten iſt in Siemianowitz fo viel auf die Autos und 
Chauffeure geſchimpft worden, wie in den letzten Tagen. Ohne 
Rückſicht auf die Paſſanten zu nehmen, jahren ſie durch die Stra⸗ 
ßen des Ortes, die infolge der Sihnceſchmelze voller Schmutzlachen 
ſind, en einem ſolchen Tempo. daß das Schmutzwaſſer meterweit 
ſprißt. Das Flüchten an die Hausmauern nützt meiſtenteils recht 
wenig, nur wer ſich in einen Hausflur retten lann, kann ſich davor 
bewahren, getauft zu werden. Am Sonnabend nachmittag wur⸗ 
den aus der ul. Sienkiewicza eine Dame und ein Herr von einem 
vorbeirafenden Auto derartig beſpritzt, daß ihre Kleider ausjahen, 
als oh ſie durch den Schmutz gezogen worden wären. Im In⸗ 
tereſſe der Paſſanten wäre es wünſchenswert. wenn die Polizei⸗ 
poſten ſolche rückſichtsloſe Fahrer zur Anzeige bringen würden. 


»PING-PONG« 


(TISCH-TENNIS) 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


in der Filiale der 


ul. Bytomska Nr. 2 


Große Auswahlgesellschaftsspielen 


„Kaftowitzer- u. en 
| 


Drucksa 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung eee 


chen 


Sport vom Sonntag 


Polen — Deutſchland 9: 7. 
Der am geſtrigen Sonntag in Warſchau ans getragene Län⸗ 
verkampf zwiſchen den obigen Arbeiterboxrepräſentiven zeitigte, 
daß die polniſche Mannſchaft beſſer war, was auch in dem Ergeb⸗ 
nis 9:7 zum Ausdruck kam. 
Handball. 
M. T. V. Myslowitz — Fr. Sp. Siemianowik 7:0. 
In Myslowitz trafen ſich erſtmalig obige Vereine zu einem 
Handballſpiel, das Myslowitz 7:0 gewann. Während in der 
erſten Halbzeit die Gegner ſich ebenbürtig waren, gelang es 
nach dem Wechſel den Gaſtgebern, nachdem die Siomianowitzer 
Jarczyk und Bohn ſpielunfähig wurden, den Kampf auf dem ge⸗ 
nannten Vorverhältnis für ſich zu entſcheiden. Die Myslowitzer 
Mannſckaft, die den Gäſten körperlich weit überlegen war und 
über einen ſehr guten Ballwurf verfügt, kann gegenwärtig wohl 
als beſte Mannſchaft Oberſchleſiens betrachtet werden. Die Cie: 
mianowitzer waren bis auf den Rechtsaußen, der einen „inter 
nationalen Kaſperle“ Spieler zejlerierte, und den diesmal fleck⸗ 
matiſchen Halbrechten gut. Schließlich ſei noch zu bemerken, daß 
der für Dulloch eingeſtellte Verteidiger ſich nicht als ſobcher eignete. 
NR. K. S. Gieſchewald — Evang. Bund Siemianowitz 2: 0. 
Die R. K. S⸗er, die den Siemianowitzern überlegen waren, 
gewannen das Spiel 2:0. 
Polen ſchlägt Oesterreich im Boxen 13:3, 
Der am Sonnabend in Königshütte vor ſich gegangene Bor: 
länderkampf brachte Polen einen großen Erfolg. Der Verlauf 
der Kämpfe war: ’ 
Bantamgewicht: Czappak (Oeſter reich) 
(Poſen) remis. 0 
Mittelgewicht: Putz (Defterreich) verliert gegen Maj⸗ 
chrzycki (Poſen) nach Punkten. i . 
Fliegengewicht: Erben (Deſterreich) verliert gegen 
Moczko (Kattowitz). Der Sieg Muczios war ein Fehlurteil, 
trotzdem wurde der von Oeſterreich eingelegte Proteſt verworfen. 
Federgewicht: Lindenheim (Oeſterreich) Nude ki 
(Lipine). Der Pole blieb auf einen genauen Hacken k. o. Sieger 
in der zweiten Runde. Polen führt 7:1. g 


Forlanski 


— — — — —ũqãvß ——.k ᷑ T“ ꝛĩ«é̊7L 


Vom Standesamt. 

Vom 14. bis 20. Februar ſind am r 

18 Neugeburten gemeldet worden, davon 6 Knaben und 12 Mär- 

chen. Geſtorben find in derſelben Zeit: Strzoda R., Wa wrzi⸗ 

niak J., Piekarska J., Kralewski V., Tronczyk E., Kandzia S. 
Brylla L. und Wichari W. m. 


Wem gehört das Geld? 
Am Sonnabend vormittags wurde in Laurahütte eine Geld⸗ 
börſe mit Inhalt gefunden. Das Fundſtück kann beim Herrn 
Moll auf der ulica Matejki 29 abgeholt werden. m. 


Unterſchlagung. 

»0: Ein gewiſſer K. aus Siemianowitz veruntreute zum Scha⸗ 
den der Firma „Djana“ in Kattowitz eine Betrag in Höhe von 
300 Zloty. K. iſt dem Gericht übergeben worden. 

Gefunden. 
Eine Brille mit Etui iſt gefunden worden. Eigentümer 


kann dieſe im Zimmer 9 des hieſigen Gemeindeamtes abholen. 
m. 


hieſtigen Standesamt. 


Hausfriedeusbruch. 

In den Abendſtunden des vergangenen Dienstag drang ein 
gewiſſer J. in die Wohnung des 60 jährigen L. B. auf der ulica 
Smielowskiego ein und mißhandelte den Greis in häßlichſter 
Weiſe. Der Wehnungs inhaber liegt ſchwerkrank darnieder. Ge⸗ 
gen den rohen Eindringling iſt Anzeige erſtattet worden. m. 


Billardturnier. 

In den Tagen vom 2.—7. März veranſtaltet der Reſtaura⸗ 
teur Leopelt auf der ulica Sobieskiego ein Billadturnier, wel⸗ 
ches für alle Bürger von Siemianowitz offen iſt. Für die 
Sieger, es kommen 10 in Frage, gelangen praktiſche Preiſe. wie 
ein Schwein von 200 Pfund, ein Kalb, Gänſe, Hühner und dergl 
zur Verteilung. Aus dieſem Grunde verſpricht das Billardtur⸗ 
nier ſich recht zugkräftig zu geſtalten. 


„Liedertafel“ Laurahütte. 

Die hieſige Liedertafel beapſichtigt dem Verein einen Frau⸗ 
chor anzugliedern, der teils ſelbſtſtändig, teils gemeinſam mit 
dem Männerchor auftreten jell. Sangeskundige, ſtimmbegabte 
Damen, die hicran Intereſſe haben, werden gebeten, ſich in die 
bei der Buchhandlung A. Ludwig ausliegende Anmeldeliſte ein⸗ 
zutragen. Erwerb. ver Vereinsmitgliedſchaft iſt Bedingung. Im 
Arbeitsprogramm ſind zunäihſt gemiſchte Chöre von Schuhmann 

und Brahme vorgeſehen. m. 


0 


KAUTSCHUK -ABSATZ 
UND -SOHLE 


Heftprels 
1. Mark. 


1 RB EN „ A 
Leichtgewicht: Kampa (Oberen * t Kot 
(Lipine). * Br. 


Weltergewicht: Gyrweny (Onermin) 


(Lodz). Teckniſcher k. o. Sieger Severyntal. * ud 
Halbſchwergewicht: Laub (Dil) . ine 
(Kattowitz). Trotz einer Verwarnung 0 noh zu 
knappen Punkte des Polen. 0 Oel 
Schwergewicht: Stranskt a 9e 160 77 
Gaſt hat außer einer großen Härte in M e Nad 
ſtellen. Der ungleiche Kampf wurde d . ) 4 . N 


zugunſten Wetztas abgebrochen Sic ter 
Wotzka. 


Amators ki Königshütte — V. f. B. G7 


iwitz 6 3 (1:3) * 


Nach den lehten Niederlagen un Vereine in Deut 
Oberſchleſien bedeutete das Nutreten des B. f. ON dl 
die einheimiſche Sportwelt eine gereiſſe Seuſatſon. -F 2 
ter Laband war bis auf eine zu harte engel 5 
jektiv. 5 „ 
Naprzod Lipine — Vorwärts⸗Naſenfport Gleiig 528 61 | 

* ni! 


Wenn den Lipinern die Revanche nennen 
glückt iſt, ſo wirkte ſich ihre Ueberlege ohe 
im Felde mehr vom Spiel hatten, als di: 
20 Vogutſchütz — Kol onan 

Es war ein ſchönes im flotten Ter pr 


! da! 


beiderſeits. Trotzdem Bogutſchütz mit Ersa anrteten muß, . 
zwangen ſie dem Gegner ein offenes Spiel ab. S 72000 
der Schiedsrichter Scharf (Cßbropac ew). ir . | 
iſt ein A⸗Klaſſenſpiel zu leiten und much mon l 
Spiel in der zweiten Salfgeit abgcore ten erden Mur 
Polizei Kattowig — Dana Ian 22 (3:2). iol 
Das Spiel litt ſehr unter dem mieten Nia! und 
die Polizei als ſicheren Sieger. * 
Ruch Bismarckhütte— Einst Enmiertotlomte 2˙2 (Le 
Die Ligiſten mußten ſich nur mit einem Unen don a 
anügen, da der Gegner als ſehr aufepferad und 30T erwin 


hatte. 20 


7 2 


> 87 5 2 
Wawel Antonienhütte — Pocon Charfottenhof 72 1. 
. 2 — EEE = 


Gottesdienſfordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Fiemme witz. 
Dienstag, den 24. Februar 1 1. m" 
1. hl. Meſſe für verſt. Julius Ari, zul ® Ro! 


Duden 


Bobrowska und Jojefa Kuczera rom! 1 A 
ny, Eltern Pokuba 


2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Swis⸗ 


Sohn Steſan. I; d 
8 Uhr: Beerdigung der verſt. Jeſof Vreguta. 
Kath. Pfarrkirche St. . »ehütte 
Dienstag, den =. Februar 1991, at 


6 Uhr: mit Kond. für verſt. A. Pawlowski und verſt. 


Wieczorek. aut 
6% Uhr: mit Kond. für verſt. Jeſef Wawrzuncgek. (eh 
Jeſef, Johann und Paul Wawrzynczet und verlaſſene Ses | 
Evangeliſche Kirwa hütte. 


Dienstag, den 21 Febrnar 1931. 
> Uhr: Kirchenchor. | 


Aus der Woſewod wa Schleie 


Das neue Budget des Kaltowitzer 
Kreisausſchuſſe⸗ 

Auf der letzten Sitzung des Kreisausſchuſſes für 
Landkreis Kattowitz wurde das neue Budget für das 
ihäftsjahr 1931⸗32, das in Einnahmen und Ausgaben 
Summe von 3 440 528 Zloty aufweiſt, angenommen un 
ſtätigt. Es entfallen auf den ordentſichen Etat 163 
und den außerordentlichen 1803 428 „lot. 


Einwohnerziffer in der Woßewodſchaft 
Innerhalb der Wojewodschaft Tae en wurden im Fr. 
monat insgeſamt 1348932 Einwehner geführt. Amber} 
befanden ſich 667 244 männliche und 681 8 weibliche Perso 
Die meiſten Einwohner wurden im Laudkreis Katrowiß 
Schwientochlowitz geführt. Im gleichen Monat betrug der 
gang 9407 und der Abgang TI Pertonen. Demnach wa 
eigentlicher Zugang von 1461 Einwohnern zu verzeichnen. 7 


* 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinzard Mat in Katte 
Oruck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ar- 
Katowice, Kosgcinszki 29 


rern 
Gehen Sie bitte nicht an der 


Buch 


UL 


der Geſchäftsſtelle der Ä 
„Kuttowitzer⸗ und dure Atler-Jeitum 


vorüber. 0 
Dorf finden Sie alles was Sie brauch 


Das Blatt der Frau von Welt: 


dieneueiinis | 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepilesten Lebe krumm, ger 
kultivierten Geselligkeit, des ge sehen ei- 
sens und der modernen Haus! geit git, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode · 


Jeden Monats-Beginn neul JE 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN N 
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